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Editorial
Die Legislaturperiode des Studierendenparlaments 
und damit auch die Amtszeit dieses UStAs geht all-
mählich ihrem Ende entgegen.

Eingeläutet wird dieses Ende von den nahenden 
Semesterferien und den Wahlen zu einem neuen Stu-
dierendenparlament.

Dieses extradicke UStA-Magazin wird traditionell 
von den antretenden Hochschulgruppen dafür ge-
nutzt sich selbst auf  einer A4-Seite zu präsentieren. 
Mal mehr oder weniger inhaltsreich, mit oder ohne 
Bildern, bunt geht leider (Gott sei Dank?) nicht.

Die Hochschulgruppen sind in alphabetischer Rei-
henfolge mit kurzer Unterbrechung durch unser 
Recyclingpapier-Spezial aufgelistet.

Wir wünschen euch viel Vergnügen beim Lesen 
und hoffen schwer, dass ihr wählen geht und dieses 
UStA-Magazin mit dafür nutzt euch zu informieren.

(cow)

Statistik..
oder „Wenn ein Jäger einmal an 
einem Hasen links und rechts 

vorbeischießt, dann ist der Hase im 
Durchschnitt tot.“

Zeitsprung, Rücklauf. Wir befinden uns am 11ten 
Dezember 2003. Eine Pressemitteilung des Cen-
trums für Hochschulentwicklung (kurz CHE) zieht 
seine Kreise über der deutschen Medienlandschaft, 
wird zu Artikeln verarbeitet im Spiegel der Welt der 
Zeit. Schlagzeile „Studierende mehrheitlich für Stu-
diengebühren“ - macht doch was her! Eine angebli-
che „Forsa“-Umfrage hätte es jetzt ergeben, schwarz 
auf  weiss, die Weltneuheit: 59% der Studierenden 
könnten die Einführung allgemeiner Studiengebüh-
ren gar nicht erwarten, schlagen sich sogar regelrecht 
darum. Deshalb solle die Politik nicht länger zögern, 
sondern endlich handeln. Die „realitätsferne“ Praxis 
des Studiengebührenverbots müsse aufgeben wer-
den, um dem Willen der Bevölkerung sowie der Stu-
dierenden gerecht zu werden. Untermauert ist diese 
Forderung - so das CHE - von „wissenschaftlichen 
Erkenntnissen“. Gemeint ist damit die Statistik der 
Umfrage. 

Das Umfrageergebnis kam dem einen oder ande-
ren Studenten doch ein wenig merkwürdig vor, die 
Pressemitteilung ein bisschen zu sehr wie die Wer-
bung für dieses Mittel gegen Haarausfall. Deshalb 
nahm sich auch prompt das „Aktionsbündnis gegen 
Studiengebühren“ (kurz ABS) dieser Mitteilung an 
und verlangte Einsicht in die anscheinend bewusst 
nicht veröffentlichten Umfrageergebnisse. Studen-
ten-Überraschung! Die in der „Forsa“-Umfrage 
befragten Studenten konnten sich gar nicht gegen 
Studiengebühren auszusprechen, sondern lediglich 
zwischen verschiedenen Varianten von Gebühren-
modellen wählen! 59% entschieden sich für die Va-
riante, bei der die Gebühren direkt ihrer Universiät 
zugute kommen, was aber noch lange nicht bedeutet, 
dass diese 59% sich generell für Studiengebühren 
ausgesprochen hätten, wie vom CHE „interpretiert“. 
Das Umfrageergebnis wurde also in einem falschen 
Zusammenhang dargestellt, frisiert und dieser Ver-
zerrung der Fakten hat man dann noch den hoch-
trabenden Ausdruck „wissenschaftliche Erkenntnis“ 
aufgeprägt. 

Schon mehr als ein wenig bedenklich, wenn sich ein 

Centrum für Hochschulentwicklung die Zukunft der 
Wissenschaft so vorstellt. Ich zumindest wage es zu 
bezweifeln, dass wir mit einem solchen Verständnis 
von Wissenschaft dem internationalen Vergleich 
standhalten können. Wie auch immer. Eines sollte 
man hieraus auf  jeden Fall gelernt haben: dass die 
Informationen mit denen das CHE so dealt, nicht 
unbedingt als glaubwürdiger einzustufen sind, als 
„wissenschaftliche Erkenntnisse“ in einer Dauerwer-
besendung.

Euer Dementor (ff)

Quellen:
Pressemitteilung des CHE vom 11.12.2003 
(www.che.de)
Pressemitteilung des ABS(FZS) vom 18.12.2003 
(www.fzs-online.org)
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Staatsbürgerkunde für 
Studierende

Wie in jedem Jahr finden im Februar wieder die Wah-
len der unabhängigen Studierendenschaft statt. Doch 
was heißt das genau?

 Wer oder was wird gewählt?
Um Demokratie und studentische Mitbestimmung 
zu wahren, wurden auf  vereinsrechtlicher Grundlage 
die Fachschaften, das Studierendenparlament (Stu-
Pa) und der Unabhängige Studierenden Ausschuss 
(UStA) als Ersatz für die 1977 abgeschafften offi-
ziellen Gremien gegründet. Mitglied der Studieren-
denschaft und damit auch wahlberechtigt ist jedeR 
StudentIn der Uni Karlsruhe.

Das StuPa ist das beschlussfassende Organ der 
Studierendenschaft. Insbesondere verabschiedet es 
Haushalt und Positionspapiere und wählt den UStA. 
Der UStA wiederum ist das ausführende Organ und 
besteht aus 9 Referaten, die unterschiedliche Aufga-
ben wahrnehmen. Dazu zählen auch die autonomen 
Referate für Frauen und AusländerInnen, die jeweils 
von einer Person besetzt werden.

Wählen könnt ihr nun den Vorstand eurer Fachschaft 
und das StuPa mit 25 Sitzen. Frauen bzw. Auslän-
derInnen erhalten zudem die Möglichkeit, über die 
Besetzung des jeweiligen autonome Referat abzu-
stimmen.

Wie wird gewählt?
Die Fachschaften, die weiblichen und die ausländi-
schen Studierenden haben sich zuvor auf  ihren Voll-
versammlungen auf  eine Kandidatenliste geeinigt.

Auf  der Fachschaftsliste könnt ihr pro 150 Wahlbe-
rechtigten eine Stimme verteilen, maximal so viele, 

wie es KandidatInnen gibt (die Stimmenzahl steht 
auch auf  dem Wahlzettel). Dabei kann jedeR Kan-
didatIn eine oder zwei Stimmen erhalten. Hier findet 
das Mehrheitswahlrecht Anwendung.

Bei den beiden oben genanntenn UStA-Referaten ist 
es ähnlich, es hat jedeR allerdings nur eine Stimme.

Für die Zusammensetzung des StuPa haben sich im 
Vorfeld bereits Listen von KandidatInnen zusam-
mengefunden. Ihr könnt dann bei einer dieser Listen 
euer Kreuz machen. Das Verhältniswahlrecht regelt 
die Zahl der ihnen zustehenden Mandate. Zusätzlich 
habt ihr noch mehrere Zweitstimmen zur Verfügung 
und könnt nach Belieben kumulieren und panaschie-
ren. Mit anderen Worten: Ihr könnt bei beliebigen 
KandidatInnen kreuzen und diesen auch mehrere 
Stimmen geben. Dabei habt ihr (zusätzlich zur Lis-
tenstimme) insgesamt so viele Personenstimmen wie 
Listen angetreten sind.

Wo und wann wird gewählt?
In der Woche vom 02. bis 06. Februar sind Wahl-
urnen in den Fakultätsgebäuden und der Mensa zu 
finden. Ihr seid grundsätzlich nicht an eine bestimm-
te Urne gebunden. Den Fachschaftsvorstand könnt 
ihr jedoch nur bei eurer Fachschaft, der Fachschaft 
Mathe oder in der Mensa wählen. Täglich von ca. 
11:30 bis 15:00 Uhr könnt ihr eure Stimmen abgeben. 
Dafür müsst ihr einen gültigen Studierendenausweis 
vorlegen können.

Mehr zum Unabhängigen Modell an unserer Uni-
versität findet ihr beispielsweise im Ersti-Info und 
online unter www.usta.de

(db)

... und nach der Wahl zum Schlonz

Brasilien-Schlonz
3. Februar, 20h im Alten Stadion, AKK

amnesty international Hochschulgruppe
http://www.usta.de/RefAk/Amnesty/

W
odka-Jelly,

Tom
bola &
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hili



Alles weitere findet ihr auf http://www.usta.de/StuPa/al/

Was noch zu sagen bleibt
Selbst wenn wir den derzeit grassierenden poli-
tischen und sozialen Rückschritt wider Erwarten 
noch nicht dieses Jahr aufhalten können sollten:  Ge-
legenheiten, Sand ins Getriebe zu streuen und un-
erwünschte Fragen zu stellen, gibt's garantiert in 
Massen.  Und die ganze Standardarbeit, so von 

Gesundheit, Rente, 
Arbeitsmarkt - wenn 
Reform früher ein Ver-
sprechen war, so ist 
das heute eine Dro-
hung.
Auch an den Hoch-
schulen: Der Zugang 
wird reglementiert, die Lehre verschult und 
von der Forschung getrennt, Demokratie abge-
schafft.
Zwischen dem ganzen modischen Dienstleis-
tungs-, Standort-, Wettbewerbs- und Eliten-
brimbrorium ist es nicht mehr ganz leicht, den 

Studium generale
Die Möglichkeit, sich interdiszipli-
näres Lernengagement anrechnen 
zu lassen.

Blick für's Wesentliche 
zu behalten, aber trotz-
dem wollen wir wenigs-
tens versuchen, Bil-
dung auch weiterhin 
als kreativen und 
emanzipatorischen Pro-
zess zu betrachten, der 

Freiheit und Zeit und Solidarität braucht, der 
nur in strikt öffentlichen Räumen wirklich 
vorankommt - und zwar kaum je auf dem ge-
raden Weg. 

Konkret könnten wir...

Tobias Koz, Witold Arndt, Diana Dickel, Ingo Schwarze, Sabine Krieger, Jan Vogelgesang, Malte Cornils

Datenschutz
Konsequente Datenvermeidung 
und Trennung, z. B. bei Fricard 
und Überwachungskameras.

Lernräume
So muss zum Beispiel der Treff 
weiterhin zum Lernen statt für 
private Läden verfügbar sein.

Baumaßnahmen
Bestandssanierung statt Einkauf 
von Prestigeobjekten wie dem 
Tagungshotel im Schwarzwald.

Studiticket
Verhandlungen mit dem KVV, um 
die ständigen Studiticket-Preis-
erhöhungen zu stoppen.

präsentiert von...
Keine Werbung in Bildungseinrich-
tungen. Wissenschaft muss un-
abhängig und kritisch sein.

wegen Autovermietung und Unifest und Demo 
gegen Studiengebühren werden wir auch 
organisieren helfen, so gut's halt geht, so viel ist 
versprochen.  Wobei wahrscheinlich mehr dabei raus-
kommt, wenn Ihr auch mitmacht...

  ... meint: eure AL



Unsere Qualifikation
Die FiPS bestehen durchweg aus Kandidatinnen und Kandidaten, die bereits im
Unabhängigen Modell (z.B. Fachschaften, UStA, StuPa) mitwirkten.
Im Gegensatz zu anderen Hochschulgruppen bringen sie ihre Erfahrungen bereits
von Anfang an mit, statt sie sich langwierig (und manchmal vergeblich) erarbeiten
zu müssen.

Unsere Position
* Freier Bildungszugang ohne Gebührenselektion!
* Eigenverantwortliches Studieren statt verschultes Lernen!
* Gesetzliche Verankerung maximaler studentischer Mitsprache!
* Darum gegen das geplante Landeshochschulgesetz!
* Wiedereinführung der Verfassten Studierendenschaft!
* Klare Absage an Bachelor/Master-Moden!
* Ein Studentenwerk, das die Bedürfnisse der Studierenden ernst nimmt!
* Förderung studentischer Kultur!
* Gute Öffentlichkeitsarbeit!

FiPSFachschaftlerInnen
in das
Parlament der
Studierendenschaft

FiPS

Und ganz am Rande gibt es
mit uns auch weiterhin
fette Unifeste, Sozialberatung,
Kondome, viele UStA-Transporter
u.v.m.
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ἀԀᜀ᐀ԀȀԀ3਀

Ḁ܀ሀऀࠀက਀Ā฀Ԁကऀ ကԀᰀကԀᜀ਀᐀=̀
&ᄀЀ̀က਀ఀᄀ؀؀ကᜀ਀#܀<ᘀऀᰀ%
܀#ᄀ؀਀DἀЀ฀Ԁᜀ਀ᘀऀऀࠀ/
/Ѐἀ܀ᄀऀ਀ᴀ%਀ఀἀༀഀ฀ကԀᜀ਀#܀<ᘀऀᰀ%
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Jung Unabhängig Sozial Offen Stark                                                           

einfach  JUSOS!!!

http://www.usta.de/StuPa/Jusos/ 

Zukunft ist für alle da!! 
Keine 500€ Studiengebühr!! 

Keine Einsparungen im Bildungsbereich!! 

Für eine sozial gerechte Universität!! 

Christoph Hartmann  23 Jahre 
Maschinenbau 
5.Semester 

Svenja Albrecht  21 Jahre 
Geschichte und Pädagogik 
1.Semester 

Victor Herz  23 Jahre 
Bauingenieur 
5.Semester 

Niels Giebel  22 Jahre 
Bauingenieur 
1.Semester 

Daniel Butschan  25 Jahre
Maschinenbau 
5.Semester 



http://www.breitseite.org

Jung.

Wild.

Liberal.



ĀȀ̀ЀԀऀ܀ࠀ܀؀Ѐ਀଀̀Ѐఀ̀ࠀ܀Ѐഀ؀฀ༀ؀ऀ܀ȀԀက܀ࠀЀഀ܀ᄀሀԀ؀ጀ̀܀᐀ᔀᄀ؀฀ऀᘀ

ЀЀᜀȀကࠀᔀ܀ᄀЀ᠀ᤀᘀ܀ᄀЀᨀఀᔀကᬀࠀကȀ᐀ᰀ

ЀЀᴀᤀကऀ܀ࠀЀḀ฀̀ἀࠀᔀ̀ༀ؀Ѐᨀᘀ܀ȀԀ؀ᬀԀᤀ ᰀ

ЀЀᜀᔀȀἀ܀Ѐ!ऀᔀ฀ࠀ؀Ѐᨀᔀ̀ကࠀȀᰀ

ЀЀ"ࠀᤀ̀Ԁऀ܀؀Ѐ#ᔀ$$ЀᨀȀऀ਀ᤀᰀ

ЀЀ%฀Ԁᤀ਀Ѐ&ሀ฀ᄀЀ'ᄀᔀЀᨀȀऀ਀ᤀᰀ

ЀЀ(଀̀Ѐ܀ȀऀЀᘀ܀ሀ଀ऀ܀̀ࠀ਀̀܀Ȁ܀ԀЀഀ؀฀ༀȀ฀ఀЀ

ЀЀ(଀̀Ѐఀ̀ࠀ܀Ѐ)ఀ܀ᤀἂᔀ؀Ȁ܀ЀᔀऀЀༀ̀܀Ѐ*ᤀကࠀԀကࠀ฀ᄀ܀

ЀЀ(଀̀Ѐఀ̀ࠀ܀ЀԀ؀฀ༀ؀ऀ܀ȀԀကऀ܀ࠀЀĀᤀ̀ऀࠀᔀ฀ఀ

ЀЀ(଀̀Ѐఀ̀ࠀ܀ЀᜀȀ؀Ԁ$̀ᔀက܀̀ࠀက؀ࠀЀȀऀЀༀऀ܀Ѐ+̀ఀ܀Ȁऀ܀Ѐༀ̀܀Ѐ,ऀȀ

ЀЀ(଀̀Ѐ܀Ȁऀ܀Ѐሀ܀ԀԀ܀̀܀Ѐ-฀Ԁᔀఀఀऀ܀ᔀ̀ሀ܀Ȁ؀ЀఀȀ؀Ѐༀఀ܀ЀЀЀ

ЀЀЀЀЀഀ؀฀ༀ̀܀᐀ऀ܀؀ऀ܀ἀ

ЀЀ(଀̀ЀༀȀ܀ЀĀȀ܀ༀ܀̀܀Ȁऀ਀଀̀ࠀ฀ऀᘀЀༀ̀܀Ѐ᠀̀܀਀ᔀԀԀऀ܀؀Ѐ

ЀЀЀЀЀഀ؀฀ༀȀऀ܀̀܀ༀऀ܀Ԁကࠀᔀ਀؀

ЀЀ)฀̀ကࠀЀԀ؀.̀ἀ܀̀܀Ѐ-฀Ԁᔀఀఀऀ܀ᔀ̀ሀ܀Ȁ؀ЀఀȀ؀Ѐ

ЀЀЀЀЀሀ฀ऀༀ܀Ԁ᐀܀Ȁऀ܀؀Ѐ᠀̀܀ሀ.ऀༀऀ܀Ѐ᐀Ȁ܀Ѐ&ḀഀЀ฀ऀༀЀ਀ Ԁ

ЀЀ)฀̀ကࠀЀ܀Ȁऀऀ܀Ѐഀက̀܀᐀ࠀ$฀ऀἀ؀Ѐᔀ฀਀ЀḀȀᄀༀ฀ऀᘀԀ$ᤀᄀȀ؀Ȁἀ

ЀЀ)฀̀ကࠀЀ܀ȀऀЀᔀ̀ሀ܀Ȁ؀Ԁ਀.ࠀȀᘀ܀ԀЀഀ؀฀ༀȀऀ܀̀܀ༀऀ܀$ᔀ̀ᄀᔀఀ؀ऀ܀

ЀЀ)฀̀ကࠀЀ฀ऀԀ/

ĀȀ̀ЀԀ؀

ĀȀ̀Ѐ

ĀԀ؀Ѐ

Ā܀ȀЀ
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Der Neue ist 
da!

In unserer Druckerei hat sich ein 
kleiner Wandel vollzogen.

Der bisherige Risograph ist nach fast zwei Millionen 
Drucken in „Beinaheruhestand“ gegangen. „Beina-
he“ deshalb, da die Druckmaschine noch immer in 
der Druckerei vorhanden ist und weiterhin bestimm-
te Druckaufträge erledigen wird. Die Mehrzahl der 
Druckaufträge wird aber nun von der Nachfolgema-
schine erledigt. Der Nachfolger des guten alten Riso 
GR3770 ist ebenfalls eine Siebdruckmaschine vom 
Typ Riso RP3700. Die kryptischen Serienbezeich-
nungen werden wohl niemandem etwas sagen - also 
kurz ein paar Worte zu Vergangenem und zu Gegn-
wärtigem. Der alte Riso konnte Vorlagen lediglich 
mit etwa 350 - 450 dpi einscannen. Hier bietet der 
neue eine Auflösung von 600 dpi und eine Compu-
ter-Schnittstelle mit der man digitale Vorlagen direkt 
drucken kann.

Wie man sehen kann sind wir für die Zukunft also 
bestens gerüstet. So überhäufet uns nun mit Druck-
wünschen!

Stefan Kuchenbrod / SSV - Druckerei.

Ankündigung
Am 31. Januar wird die Mensa der Uni Karlsruhe von 
den Studierenden in ein riesiges Partygelände umge-
baut. Statt Schlangen von hungrigen Studis werden 
sich dort tausende feiernde Gäste tummeln.

Das Unifest findet in jedem Semester statt und wird 
vom UStA der Universität Karlsruhe organisiert. Der 
Schwerpunkt liegt, im Gegensatz zu anderen Cam-
pusfeten, nicht auf  Disco-Musik aus der Konserve, 
sondern auf  ausgesuchten Livebands. 

Dem Team um Kulturreferent Jan Vogelgesang ist 
es wieder einmal gelungen, für einen studentInnen-
freundlichen Eintritt in Höhe von 7 Euro (VVK, 
Abendkasse 9 Euro) ein pralles Programm zu bieten, 
das anderen Großveranstaltungen im Raum Karlsru-
he problemlos das Wasser reichen kann – und ehren-
amtlich von Studierenden organisiert wird.

Neben den Headlinern Knorkator und Itchycoo sind 
fünf  weitere Bands – Silversurfer, D-Sailors ,Chair-o-
plane, Wisecräcker und Shakra – am Start, die für ein 
abwechslungsreiches und hochwertiges Programm 
auf  den beiden Bühnen sorgen. 

Auch wenn die Livebands im Zentrum der Veranstal-
tung stehen, wurde der Discobereich nicht vernach-
lässigt. Neben DJ Illegal, Alex Flex und DJ MPJ, die 
den Hauptfloor mit vielfältiger Discomusik beschal-

Über das Uniwinterfest
len, liegt in der Burn-Out-Area der Schwerpunkt auf  
Drum‘n‘Bass. Dort bedient DJ vop von der fidelio 
crew in bewährter Weise das Publikum, dieses mal 
mit Dark Society als Support.

Das Unifest öffnet seine Tore am 31. Januar um 19 
Uhr für das Publikum. Karten dieser regelmässig 
ausverkauften Veranstaltung sind entweder im Vor-
verkauf  (Uni-Mensa oder Musik Schlaile) oder an der 
Abendkasse ab 18 Uhr zu erwerben.

Weitere Informationen, insbesondere zu den einge-
ladenen Bands, sind auch im Programmheft, das in 
vielen Clubs und Kneipen in Karlsruhe ausliegt, oder 
auf  der Unifest-Homepage www.usta.de/unifest 
verfügbar.
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